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«Es ist schon eine verrückte Welt heutzutage:

Da läuft die Wirtschaft aufHochtouren,
die Geschäfte florieren wie kaum je zuvor,
und trotzdem weiss man nie, wann da wie
ein Blitz aus heiterem Himmel der nächste
Crash über die Börsen herfällt. Also ehrlich,
das ist mir einfach zu hoch.»
«Ach was, im Grunde genommen ist die

ganze Geschichte höchst simpel. Nehmen
wir zum Beispiel den Einsturz von Ende
Oktober: Ein klarer Fall, mit Leichtigkeit
zu erklären. Schuld daran war die UAL-
Ubernahmeofferte. Dann, als deren Scheitern

publik wurde, reagierten die Terminmärkte

heftig. Die Computer begannen zu
rechnen und lösten Arbitragegeschäfte
zwischen dem Termin- und dem realen Markt
aus. Die Programmhändler warfen Papiere
auf den Markt und kauften Index-Futures.
Im Sinne der Portfolio-Absicherung
verstärkten die Institutionellen diesen Trend,
indem sie Papiere verkauften. Dies wiederum

schaffte neue Arbitragemöglichkeiten
für die Programmhändler. Logisch, oder?»

Bruno Blum

*

VON FELIX RENNER

Man kann zu andern gehen, um sich und die andern kennenzulernen,
und man kann zu andern schleichen, um sich ja nicht auf die Schliche zu kommen.

*
Im fröhlichen Zweifel steckt die Vorfreude auf einen brauchbaren Gedanken.

*
Weil heutzutage so unglaublich vieles, was als Positivum daherkommt,
verlogen ist bis aufs Mark, ist ein gewisser zielbewusster Negativismus

bald noch das einzige Positive, das diesen Namen verdient.

*
Wenn uns die Begriffe fehlen oder alle Worte zu arm erscheinen,

hat uns eine bestimmte Wirklichkeit überwältigt,
oder es ist um sie geschehen.

*
Da schon sein Charakter keinem Luftzug standhält,

braucht er nicht auch noch sein Mäntelchen in den Wind zu hängen.

*
Der verbale Umweltschutz ist die notwendige Placebo-Therapie,

die uns bis zum Eintritt des Gröbsten über das Gröbste hinweghilft.
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